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Lemberg den 12. Oktober. 1 Serjeugung zu verſchaffen „ob die ge⸗ 
impften zwei Kinder mit der Zeit von 
Far Warnigung für jene Aeltern, fo | den nale chen Blattern frei bleiben 
noch Anſſand nehmen, ihre Kinder der | werden. In kurzer Zeit darauf ber 
ſo wohlthaͤtigen Schutzpocken Im- kam jedoch der berſchwiegene Sohn die 
pfung zu unterziehen, wird hiemit folr nataͤrlichen Blottern ſo gefaͤhrlich „daß 
gender trauriger Zufall, der ſich iner auf beiden Augen blind wurde, und 
dem Städtchen Useje Ranielamomer ungeachtet aller angewandten aͤrztlichen 
Kreiſes ereignete, algemein bekannt Mitteln des Geſichtes beraubt bleſbt. 
N gemacht. i Da nun aus der Unkerſuchung her⸗ 
Der dortige Jun wohner Fedor Ritz. mr, daß die beſagten zwei 
kus ließ von feinen dret Kindern neh’ mit der Kuhpocke geimpften Kinder, 
mit Kuhpockenſtoff impfen, die auch obgleich fie, mit ihrem nicht geimpften 
den karakteriſchen Verlauf der Schutz Bruder in feiner notuͤrſichen Blattern 
pocke glacklich uͤberſtanden; das dritte krankhelt geſchlafen, gegeſſen und ges 
Kind aber einen Sohn Namens Dmi⸗ | trunfen hatten, von der Anſteckung 
ter verſchwieg er, vermuthlich aus der notuͤrlichen Blattern frei blieben, 
dem Grunde, um ſich die volle Mix dagegen der nicht geimpfte ſondern von 
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natuͤrlichen 
fin Auenlichk ſo ungkicklich für üm⸗ 
mer verlohr; fo liegt hieraus der un⸗ 
umſtoͤßliche Beweis von der Nuͤtzlich⸗ 
keit der Schutzpocke am Tage. 


Aus Buchareſt vom 24. Sept.. 


Eine hier enkſtandene, durch einen 


ſehr heftigen Wind beförderte Feuers⸗ 


brunſt hat großen Schaden angerich⸗ 


tet; viele Haͤuſer und Laden find ein 
Raub der Flammen geworden. Auch 


in dieſem für unſre Stadt fox hoͤchſt 
traurigen Fall, hat der Für Ypſilanti 


die thaͤtigſten Beweiſe einer beiſpiello⸗ 
len Gegenwart des Gelſtes und ſeines 
gewohnten Muths gegeben und hie? 
durch die allgemeine Bewunderung er⸗ 


regt. Er ſelbſt hat ſich ins Feuer ge⸗ 


wagt, um die große Menge zu er⸗ 


muntern, und der Gefahr nicht geach⸗ 
tet, das Opfer feiner Herzhaftigkeit 


und Humanikaͤt zu werden. Geſegnet 
ſey dies Vorbild guter Fuͤrſten! 


Aus der Wallachey vom 26. Sept. 

Die Feuersbrunſt zu Buchareſt iſt 
ſchrecklich geweſen. Nach Ptivatbrie⸗ 
fen ſind gegen 2000 Haͤuſer und 
Buden in die Aſche gelegt. Das 
alte Schloß des Hoſpodars, ein Klo. 
ſter des heiligen Baſilius und eine 
große Kirche ſind ebenfalls ein Raub 
der Flammen geworden. 
Straße, an welcher die Magazine 
und Buden der Kaufleute liegen, iſt 
faſt ganz abgebrannt und man will 
den Schaden auf 10 Millionen Pia⸗ 
ſter ſchaͤtzen. 
ttieben feyn, 
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Ekodend Nnabe 


Die große 


Dies möchte jedoch Uber» , Be 
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davon abgegangen. Es 


war ein Bedienter Ihrer Koͤnigl. Ho⸗ 


gefallene ihre eigne Schuld wäre, Der, 


Knight und Mr. Eduard e. Green⸗ 
wich find die Wundärzte, deren ſich 


Ihre Koͤnigl. Hoheit bedienten. 
Paris vom F. Oktober. 


baß der Ruß. Raiferl, Hof die von dem 
Brittiſchen Miniſterio gemachten Vore⸗ 
ſchlaͤge nicht ganz angenommen habe, 
ſo daß man es fuͤr ſehr wahrſcheinlich 
hält, daß das Miß verſtän dniß zwi⸗ 


ſchen unſerm Gouvernement und dem 
Cabinett von St. Petersburg ohne 
einen foͤrmlichen Bruch werde beige⸗ 


legt werden. Auch ſollen zu Maynz 
Conferenzen zur Erhaltung des Frie- 


dens auf dem feſten Lande ſtatt ge. 


habt haben. 


Sur 


Seit einigen Tagen verſichert man, 8 


1 


3 


Avertiſſemente. 


1 Kundmachung. * 
Oa die am 4ten d. M. abgehal⸗ 
tene Wahl zur Beſetzung der bei dem 


hrubiszower Magiſtrate erledigten zten 


Beiſitzersſtells, mit welcher auch die 


des ſtaͤdtiſchen Kaſſekontrolors verbun⸗ 
den iſt, wegen Mangel an Kompeten⸗ 
ten fruchtlos ablief; ſo wird diesfalls 
neuerlich auf den sten November d. 
J. feſtgeſetzte Konkurs mit dem Bei⸗ 
ſatze kund gemacht, daß die Kompe⸗ 
tenten um dieſe mit einem Gehalte 
jaͤhrlich 60 fl. verbundene Stelle, wel⸗ 
che des Leſens und Schreibens in der 
deutſchen, lateiniſchen und pohlniſchen 
Sprache, dann des Rechnen fündig 
und ubrigens von guter Morolitaͤt 
ſeyn muͤſſen, ſich binnen oberwaͤhnter 
Friſt bei dem hrubieszower Mogiſtrate, 


oder aber bei dem zamoscer Kreis⸗ 


amte zu melden haben. N 
Den 24. Oktober 1804. . 
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Ankündigung. i 


Zur Beſetzung der mit einem Ge 


balt von 300 fl. khn, jaͤbrlich erle⸗ 


— 


Blatt su N 


digten Spndifarstäne - wird der + Kon- 
kurs auf den letzten d. M. ausgeſchrie⸗ 
ben, und die mit den noͤthigen Wahl⸗ 
faͤhigkeits⸗Deereten verſehenen Kom⸗ 
petenten haben ihre Geſuche noch vor 
dieſem Tage bei dem k. zloczower 
Kreisamte anzubringen. 
Krakau den 18. Oktober 1804. 
Friedenthal. 3 
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Von Selten der k. k. krotadet Lanb⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird der Frau 
Franeisca Niemiryezowa, gebohrnen 
Bloeiszewska Vormuͤnderin in ihrem 
und ihrer minderjährigen Kinder Ignaz, 
Vinzenz, Anton, Theodoſia nad Dies 
toria Niemiryeze Namen mittels gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
der Herr Ignaz Demblcki bei dieſeie 
k. k. Landrechten — um Uibernahmn 
des durch den Herrn Anton Mlodecke 
wegen Wiedereinſetzung in den vori⸗ 
gen Stand gegen das dom ſandomtri⸗ 
ſchen Terreſtralgerichte in Betreff der 
Summen pr. 19,444 fl. pol, ergan⸗ 
gene Urtheil, anhaͤngig gemachten Pro⸗ 
zeſſes — und um den Erfag jedes 
daraus entſtehenden Schadens ſammt 
Gerichtskoſten — eine Klage wider 
fie eingereicht, und um Gerichtshilfe, 
in ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 
angeſucht habe. a 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
ſie 


br 


9 


fie wohl ar außer de, k. k. Erh ji 
u 


landen ſich befinden durften; fo wird 


wird hiemkk bekaunt gemacht. 
RE = Kleparow jr 


ihnen „ der Frau Francisca. Niemicps. | Kreiſes gebäͤrtige Unterthan Joſeph 


ezowa in ihrem und ihrer minderjaͤhri⸗ 

gen Kinder Namen, Beklagten, der 
hierortige Rechts freund Bronickt; auf 
ihre Gefahr und Koſten ; zum Vertre⸗ 
ker ernanpt, wit welchem auch der Pro⸗ 
zeß laut der für, pie, k k. Erblande vor⸗ 
geſchriebenen 
delt und. eutſchieden werden wird, Sie 


werden daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 5 


warnet: 5 


Zeit, 


daß fie noch zur rechten 
das iſt am Igten Dezember 


l. J. ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn 


1 einige Rechtsbehelfe vorhanden ha⸗ 
ben, dieſelben dem ernannten Vertreter 
bei Zeiten übergeben, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beſtellen, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten nahmbaft machen, 
und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bedienen, die fie zu ihrer Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachten; wi⸗ 
drigenfalls wurden fie alle mihlichen Zoͤ⸗ 
gerungsfolgen, laut Vorſchrift der k. 
k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchteiben muß 
fen. 


Krakau den 4. September 1804. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
W. Noskoſchny. 
Aus dem Rath ſchluſſe der . 5 kra⸗ 
kauer Aang 


Stetneck. ar; 

. ˙ AAA 
} desselben vom Sten Hornung 1800 
ſub Nro. 3449. in dem darin be⸗ 
ſtimmten 4 monatlichen Termin, we⸗ 
der zurückgekehrt iſt, noch feine Ab⸗ 


5 Kundmachung. . 


Von dem k. k. Landes⸗Gubernie 


der Ainet Galigien und Bodom 


trichtsoronung verhan⸗ 
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Grabowski ſammt - feiner Tochter 
Victoria ausgewandert, und deſſen 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; fo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens Tale uni, 
801 1 Gen Walde Le 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung feiz 
ner Entfernung binnen 4 Monaten 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des ee 
verfahren werden wuͤrde 
Gegeben Lemberg den 0e 
des Monats September des ein Tau⸗ 
ſend acht Hundert und vierten Jahrs. 
Ex Confilio ‚-Sacr: Caeſ. Reg. 
Subergit e ee 1 
domeriae. 1 


San 
urepeit 


1a die Auswanderung d des edlen bye. 5 
einth Draminsti, 155 


Da der ausgewanderte edle 955 


15 Draminski auf die vom hohen 


oſtgalißziſchen Landesgubernium dermoͤg 


des 22ten §. des hoͤchſten Auswan⸗ 
derungsverbots vom Token Auguſt 


1784 veranlaßte öffentliche Vorladung 


m 


weſenheit getechtſertiget hat; So wird 
bon Seiten dieſes k. k., vom hohen 
Landesgubernium mittelſt Dekrets vom 


27ten Jaͤnner l. J. Zahl 2354. dazu 


beſtimmten Kreisamts, der gedachte 
edle Hhaeinth Draminski nach Vor⸗ 
ſchrift des 27ten F. des obgedachten 


hoͤchſten Verbots vom loten Auguſt 
1784 des Adels und deſſen Vorzuͤge, 


ſoo wie alles feines Vermoͤgens, wel⸗ 
ches derſelbe zur Zeit ſeiner unternom⸗ 


menen Auswanderung in den k. k. 


Staaten e Sefefen hat, 
Lerluſtis erklaͤr. i 


180 Langenmantl. 


Vom k. Kreisamt. be den 


15. Hornung 1804. 
Spetko, 


Sekretaͤr. 23 


Dapieriferungs neemt 5 


digung. 5 

Am Iten Mär des künftigen 
Jahrs wird bei der k. k. galiziſchen 
Gubernial» „Expedits⸗Direetion in Lem⸗ 
berg mittelſt einer öffentlichen Lizitazion 
die Lieferung des ganzen a 
für die in Lemberg befindliche k. k. 
Stellen und Aemtet (worunter jedoch 
die Militaͤrbehoͤrden, dann die Sie⸗ 


f gelgefaͤllen⸗ ⸗Adminiſtration nicht mitbe⸗ 


griffen find) nicht minder für die k. k. 


Landrechte zu Tarnow und Stanisfas 


wow, das Salinen-Öberamt in Wie⸗ 


llezka und die Salfverſchleiß⸗Direction 


in Podgorze bei Krakau, mittelſt. eines 


lor imlichen 3 jährigen Kontrakts / wel⸗ 


an Ban überla 


fl. rhn. 
Niemand zur Mitverſteigerung zuge⸗ 


cher am Iten Juli 1805 feinen Aa⸗ 
fang iu nehmen 15 ousſchliehend 
en werden, wel⸗ 


cher der Lizitazion zu den 
vort Ae u Bedingniſſen für dat 
hoͤchſte HER herbeflaſſen wird. 


Der ganze Bedarf, beläuft ſich zaͤhr⸗ 
lich ohögeft auf } 0 a 


Rieß Kanzleipapier 

detto Konzeptpapier 
hollaͤndiſch Po ſtpapier 
inlaͤndiſch detto 
Regalpapler 
Median Kanzlei uns 


1800 
2000 
20 detto 
100 detto 
u: detto 
BR detto 
Sie EEE 
36 detto Großpackpapier, und 
30 detto Kleinpackpapier 


i 15 allen dieſen Papiergattungen wer⸗ 


den, den, Lizitanten die Muferbögen 
vorgelegt werden, nach welcher ſich 
ſowohl in Anſehung der Qualitat als 


55 der Gleichheit der Formate bei der Lies 
ferung zu richten iſt. 


Ein ſeder Pachtluſtige hat ſich mit 
einem Reugeld (Vadium) von 500 
zu verſehen, ohne welches 


laſſen werden wird. 
Wer immer die Lieferung erſtehet 


bat unter Verluſt des erlegten Reu⸗ 


gelds und des Kontrakts hoͤchſtens 


binnen 3 Monaten vom Tag der er⸗ 
ſtandenen Lieferung eine baare oder 
angehmbare fidejuſſoriſche Caution vom, 
Ein Tauſend Fünf Hundert Gulpen rn. 


beizubringen. 
Alle uͤbrigen Siitogione + 110 Kon⸗ 
traktsbedingniſſe ſammt den Muſter⸗ 


boͤgen können auch ſchon vorher bei 
der 


= 718 — 
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der obgedachten Gubernlal⸗Expedits⸗ | dem Joſeph Palheim, In wohner und 
Dirtetion eingeſehen werden. Fleiſcherweiſter zu Fejer Egyhaba, 


Die Liebhaber zu dieſer Unterneh⸗ 


mung haben ſich alſo ohnfehlbar an 
dem Anfangs beſtimmten Tag in der 
neunten Stunde Vormittags bei der 


Sisitagion einzufinden. 


Lemberg den 9. Oktober 1804. 2 


3 — 2255 


Ankündigung, 
Vom krakauer k. Kreisamte wird 
bekannt gegeben, daß am 29ten d. M. 
Fruͤh um 10 Uhr in der hieſigen 


Kreiskanzley der zum hieſigen Spital 
des heiligen Geiſtes gehoͤrige Garten⸗ 
grund in Piaſek Mendpiskie genannt 
Iten November 


auf x Jahre, vom 
d. J. angefangen, gegen den Fiskal⸗ 


preis von 30 fl. jaͤhrlich verſteigert 


werden wird. 
Ktakau am 73. Oktober 1804. 


U 


1 


Nach elner von der koͤnigl. hunga⸗ 
fen Stkatthalterey gemachten Eroͤf⸗ 
nung krliegt ein Adelsbrief auf den 
Johann Thomas Gallus Seyfriedt, 
welcher auch auf den Johann Ferdi⸗ 


nand und Johann Franz Faver, daun 


auf deren Erben beiderlei Geſchlechts 
lautet, 
von der 
key uber erlegte Taxe von 15 10 fl. rh. 
ſchen feit pangertt Sat, als Verſah bei 


ur 


+04 


„ oedenburger Eee 
chaft. * 
Welches zur Wiſſenſchaft der be⸗ 
troffenen Erben bekannt gemacht wird. 
Lemberg den 2 1. Juli 1804. 27 


Kund mach un g. 
Von Seite des k. k. wlodawer 
Kreisamts wird hiemit zur allgemei⸗ 


nen Wiſſenſchaft gebracht, daß am 
Zoten Oktober 1804 die dubienker 


ſtaͤdtiſche Gefälle, als die Propinstion, 
die ſtaͤdtiſchen Kramladen und der 


dortige Weinaufſchlag mit Andeukung 


des Fiskalpreiſes pr. 2000 fl. rhn. 
in der Stadt Dubienfa unter dem Vor⸗ 
biz des k. k. Kteiskommiſſairs Frey⸗ 


herr v. Gotefolfowski, und zwar die 


Propination auf , die anderen zwei 


Gefälle aber auf 3 nacheinander fol⸗ 
gende Jahre werden verpachtet wer⸗ 


den. Pachtluſtſge haben ſich demnach 
an dem belbnmeen en dort rn 
Batspr 1 8 2 


5 


2 ame rer 


In er Joſeph Georg Traßleriſchen 2 


Buch und Kunſthandlung in der 


Stozkergaſſe Nro. 229, iſt ganz nen 


zu haben: 


445 


Bote (der) aus Weſtgallzten ober neuer i 
ktakauer Kalender, auf das Jaht 

“fayımt einer Tapamtsquitfung | 

a hungariſchen Hofkanz⸗ 


nach Chriſti Geburt 1805, welches 
ein gemeiues Jahr von 365. Tagen 
2 if, 0 
Tad. le- ER 6.094 kr. 
Fan. Des 


betaus gegeben von Joſ. O 


Keel Gale bh a | 


now y krakowski Kalendarz „ na 
Kok Panski 18057, ktöry ieſt 
Witepuy 365 dni maigey. Wy- 


dan) przez J. J. Trafslera 20 15 35 


Toleranz + Bote (dterreichiſcher) das 
iſt': neu eingerichteter allgemeiner 
Reichskalender fuͤr alle Religions⸗ 
geſellſchoften in den k. k. Erbſtaaten, 
auf das Jahr der chriſtlichen Zeit⸗ 
rechnung 1805 , welches das erſte 
gemeine nach dem erſten Schalt⸗ 
Jahre des 19ten Jahrhunderts if, 
und 365 Tage Bat, Wien. 


Schreib „Haus ⸗ und Wirthſchafts⸗ 


Er 


Kalender (allgemeiner) für das Jahr 


nach der Geburt Jeſu Chriſti 1805, 
worinn nebſt ſehr vielen Haug: 
mitteln und Wirthſchaftsvortheilen, 
auch der Planetenlauf, Zeit- und 


Feſirechnungen, Sonn- und Mon⸗ 


des finſterniſſen, Zins - und Lied⸗ 
lohns tabellen, Muͤnzberechnungen, 
alle Hauptjahrmärfte, wie auch das 
Verzeichniß aller abgehenden und 
ankommenden Poſten und Poſtwaͤgen 
enthalten find. Wien. + 
Militäralmanach fuͤr die k. k. Armee, 
fuͤr das Jahr 1804. Win. 3 fl. 
Neue Zeitung der Induſtrie und Spe⸗ 
kulation, zum Vortheile des ge⸗ 


ſammten Kuͤnſtler⸗, Fabriken ⸗ und 


Gewerbſtandes. Herausgegeben von 
einer Geſellſchaft Freunden des Gu⸗ 


ten und Gemeinnuͤtzigen für das 


Jahr 1804. Complet 7fl. 
Flementarz 2 Obrazkami, dla Dzie- 


ci ‚po Balkan, po francusku, 7 


40 kr. 


40 kr. 


2 po niemiecku. Elyoya nowa W 
‚Lwowie 02, . 2 fl. 
Wyttek (J. C.) Beſchreibung elner 
auf Steſnkohlenfeuerung eingerichte⸗ 
ten Malidarre, nebſt ‚beigefügten 
Bauplan, rag 1804. fa kr. 


N Gutmanns zuverl iger Rathgeber im 


Winter, oder auf Ala, ge⸗ 
gruͤndeter Unterricht, die Waͤrme im 
Zimmer mit weniger Holz zu ber⸗ 
mehren; brennende Eſſen fogleich zu 
loͤſchen; die Hühner im Winter zum 
Legen zu bringen, junge Hühner 
im Winter zu ziehen, und erfrorne 
Eper wieder herzuſtellen u. dgl. 
Neuburg 1804. i 36 kr. 


Daum⸗ und Obſtgaͤrtner (der wlene⸗ 


riſche) oder Anleitung zur vortheil⸗ 
haften Zucht und Wartung der Obſt⸗ 
baͤume für alle Jahreszeiten, nebſt 
einem Baumgartenkalender. Wien 
..1894: 54 kr. 
Portal (A.) Beobachtungen über die 
Natur und Behandlung der Lungen⸗ 
ſchwindſucht, 2 Theile, Wien 1804. 

2 fl. 20 kr. 


Plenk (J. J.) Pharmacologia me- 


dico chirurgica fpecialis, five 
a Doetrina de Viribus medicamen- 
torum in ac externe in Curatione 
morborum adhiberi maxime foli- 
e 20 Tom. Viennae 1804. 
5 fl. 10 kr. 
Michels (3 J. P.) ſemiotiſch⸗ prakti⸗ 
ſche Abhandlung uͤber die Mitlei⸗ 
denheit der Geſchlechtstheile mit 
dem Kopfe. Aus dem Lateiniſchen 
uͤberſetzt von J. Eperel. Wien 1804. 
5 54 kr. 
RE Hecker 


TV 
ar 
D 

8 
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r ber: 4 11 
Der Landesadvokat Herr Johann Ha⸗ 
kenſchmid mit 1 Bedienten ; wohne 
in der Stadt Nro. 504., kömmt von 
Wien.. u, W, 
Der Herr Graf Johonn von Mentzin⸗ 
ski mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504., koͤmmt vom Lande. 
Die Herren Matheus und Stanislaus 
von Olechowskf, wohnen in der 
Stadt Rio. 72, kommen von Mo⸗ 
chielow aus Rußland. 3 
Der kaiſ. rußiſche Rath Herr Anton 
von Polachaiko mit Gattin, wohnt 
in der Stadt Nro. 172., koͤmmt von 
Mochielow aus Nußland. 
a „Am 7. Oktober. 
Der nn ar die Mobdzeſewski, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 48. 
koͤmmt von Dresden. > 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
8 ien ten. N 8 
5 Am 12. Septemder. 
Der Bettler Michael Wisniowski, 70 
Jahre alt, an der Abzehrung, im 
„St Lazarſpital. 1 
Dem Schneidermeiſter Abert Repelo⸗ 
witz f S. Kaſimir, 10 Jahre alt, 
an der Abzehrung, in der Stade 
Nero. 56, N 1 
Die Wittwe Hebwiga Koſchowska, 
80 Jahre alt, an Schwache, in 
„Zwierziniez Nro. 316. 
Die Frau Barbara Wernerowa, 72 
Johre alt, an der Waſſerſucht, auf 
„dem Sand Rio, 26. RZ 
Dem Pfeiffenmacher Joseph. Walſtein 
f. T. Antonia, 13 Wochen alt, an 
der Abzehrung, in der Stadt Nr. 55. 
Am 14. September. 
er 6 Der Maurer Johann Nowakowski, ı 
mit 2 Bedienten ,. wohnt in der] Jahre alt, am Brand, im St. La⸗ 
Stadt Neo. 91., kommt vom bande. Keitel. 


Hecker (A. F.) deutliche Anwelſung 
die verſchiedenen Arten des Tkip⸗ 
ders genau zu erkennen „und rich⸗ 
tig zu behandeln. Wien 1804. F kr. 

Liboſchitz (S.) Beytraͤge für die neuere 
Heilkunde, nebſt einer Sammlung 
von merkwürdigen Krankengeſchich⸗ 
ten aus der Klinik zu Wien, 2 Thle. 
Wien 1879. 4 fl. 

7 ——— IE 
Angekommene Fremde in Krakau. 

, Am 4. Oktober. i 

Doykalf. rußiſche Kollegienaſſeſſor Herr 
von Bolſchwing mit 2 Vedienten, 
wohnt auf dem Stradom Nro. 14. 
koͤmmt von Wien. 

Der kaiſ. rußiſche Obriſtlieutenant 
Herr Ludwig von Heſſen, wohnt in 
der Stadt Nto. 275., kommt von 
Bruͤnn. i 

Der Herr Michael von Dembienski 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 

„Stadt Nro. 483., koͤmmt von Goſch⸗ 

kow aus Oſtgalizien. 

Oer k. k. Kreisingineur Herr Baron 
von Mol, wohnt auf dem Stra⸗ 

dom Nro. 16., koͤmmt von Neuſan⸗ 

dez aus Oſtgalizien. 
ER Am 5. Oktober. 

Oer Arzt Herr Nuguſt Breitenwalt 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Rio. 91., kömmt vom Lande. 

Oer k. k, Gubernialkath und Kreis⸗ 
hauptmann Herr Baron Emanuel 

von kipowski, wohnt in der Stadt 
Mid. 247, kommt von Misle iz. 

Der k. k. Skaatsguͤteradminiſtrazions⸗ 
kegiſtrator Herr Franz Saranz mit 

1 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Iro. 478, kömmt von Lemberg. 
. Herr, Kasper von Starowieyski 
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